
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1797

14.6.1797 (Nr. 71)



Nrv. 71.

Karlsruher
Mittwochs

- 7

Pag . ; ;s.

Zeitung
d e rr 14 I u n y .

9 7.

Ulkt Hschfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem privilegio .

Wien , vom z Iuny . Den zo . May sind dem
Kronprinzen die Blattern iaoculirt worden . — Gen .
Graf von Meerfeld , welcher nebst dem neapolitanischen
Gesandten Marquis de Gallo in Italien mit Gen .
Bivnapatte in Unterhandlungen war / ist von da über
Triest , hier angckowmen und beym Minister v. Thu »
gut abgrstiegen . Man sagt , er überbringe Nachrick -
ten von grosser Wichtigkeit . Marquis de Gallo ist
noch zu Montebello unfern Mailand bcym General
Buonaparle .

Wien , vom 4 Iuny . Mau spricht seit einigen
Tagen sehr stark , daß der Kaiser von Rußland hier ,
her kommen und sich mir unsrem besten Landesvater
mündlich besprechen will . Das ungarische allge .
meine Aufgebot wird mit vrgemcioer Thätigkeit
md um so mehr fortgesetzt , da Böhmen und Mähren
gänzlich von Truppen entblößt sind und man in der
Politick nichts ausscr Acht lassen darf . Laut eines
neuen dekrctirten Landcszesctzcs , muß jeder Edelmann
bey Verlust seines Atels aufsitzen . — Der venekiarii ,
sche Borhschaster steht wie versteinert aus und macht
sich zu seiner Abreift fertig .

Lot -lenz , vom 4 Iuny . Viele Artillerie und alle
Munition , welche man in grosser Menge zur Belage ,
rung von Ehrrnbreirstein bestimmt hatte , wird vom
rechten auf das linke Rbcinufer hinüber gebracht .
Schon find gestern 700 Artilleristen hier durch über
den Rhein nach Neuwied gegangen , von wo sie nach
Dillcndurg ziehen sollen . Ungefähr 4000 Mann Ka .
vallrrir u«d Infanterie , haben eben diesen Weg ge .
« ommen .

Leyden , vom 4 Iuny . Wir erfahren aus dem
Haag , saß die oaravijche Nar . Vers , ihre Arbeitly

für di « unsrer Republick zu gebende neue Konstitution

endlich geschlossen hat , nachdem man in den letzten
Sizungen sich noch sehr lebhaft über einige Verände .

rungeo , welche verschied »« Mitglieder mit einem und
dem andern Artikel vorgenommen wissen wollten , her .
« mzestrtlten hatte . Alle ihre Bemühungen waren aber

vergebens und den zo . May erklärte der Präsident ,
daß , da alle noch zu erstattende Berichte zu ihrer Er .
ledlgung gebracht ftyen , die Konstitution als Vollender

angesehen werden müsse und keine neue Vorschläge in

Beziehung auf dieselbe mehr angenommen werden
könnten , womit Venn auch die Mehrheit einverstan «
den war .

Ulm , vom 6 Iuny . Die Schanzarbeiten auf
dem Wall und auf dem Michaclisberg werden wieder
mit grosser Betriebsamkeit fortgesetzt und gegenwärtig
arbeiten so viele oder mehrere Personen , als jemals
an den Werken . — Das Conbeische Korps zieht sich
über den Schwarzwald gegen Stockach , Mößkirch rc»
weiter in Schwaben herein . Prinz Conde selbst pas .
sirte d . 29 . May hierdurch nach Kicchberg .

Schreiben , aus Lahr , vom ntcn Iuny . Diesen
Morgen um 6 Uhr wurden die Herren Rath und
Amtmann Langsdorf , Bürgermeister Schell und Han .
reismann Lenz als Geisel hier abgehvlt und nach
Strasburg geführt .

Frankreich .
Paris , vom i Iuny . Den 29 . May hat der

Rath der 500 anqefangen , sich mit den westindischen
Kolonien zu beschäftigen . Vaublanc hat eine Rede ge.
halten , dir 2 Stunden lang dauerte , woriun er mit
vieler Slärke alle die Greuel , di « in dea Kolonien

besangen worden sind , dem Rath verlegte. Erschloß
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mit dem Antrag , dem Direktorium die Besngviß zu
nehmen , Kommissarien uach St . Domingo zu - chickcn
und chm aufzugeden , das grfttzAdend ; Ko :pS von
den Maasregein zu uriterrichlen , weiche cs zur Meder .
Herstellung der Ruhe auf dieser Insel für nörhig erachte.
Er icatt üderdem eine förmliche , von ihm uvterzeieh.
vete Anklage gegen Sanlhonax , Rap . ond und Gt.
reud , auf das Büreau . In folgenbtr Stzung sprach
Trade im nemiichen Geist. Bourdon oemerkte , daß
nach den neusten über Brest erhaikven Nachrichten
Santhonep und Raymond ihr Mord . und RautMirm
noch immer fortfttzkcn , zugleich erinnerte er daran ,
daß noch kein Gesetz über die Ausübung der Berank«
Wörtlichkeit Minister und Agenten des Direktoriums
vorhanden sey und trug ans die Niederjetzuag emer
Kommißion an - welche eia solches Gesetz Vorschlägen
soll. Dieser Antrag wurde genehmigt . In der gestri.
gen Sitzung sprach unter andern Vtllarel « Joyeus ,
seine Rebe schloß sich mit dem Vorschlag , Si . Do .
mingo einer mtlttamscheu Regierung zu unterwerfen ,
weiches er für das sicherste Mittel halte , Ruhe und
Frieden auf dieser Insel wieder herzustestrn. Alle die¬
se Reden wurden zu drucken verordnet und an di«
Koloniaikvmmißron verwiesen.

Paris vom z Iuny . Das Amtsblatt der Re.
giecung , der Redakteur, spricht heute über den Frie«
den einig; Worte . ,, Unsre inner » Feinde dev Re-
publick, wird gesagt, die Alles tadle» und gkhaßtg
oder verdächtig mache» wollen, halten sich nun an das
Stillschweigen , welches man über die Bedingungendes
Präliminarfriedens beobachte» mußte , und wollen sol¬
ches nur als Verschleierung eines Waffenstillstands dar .
stellen. Dieser Icrihum muß widerlegt werden . Man
weiß, daß die Grundlagen des Vertrags mit dem Kai¬
ser, als König von Ungarn und Böhmen , in gänzlich
bestimmten und unwidercufdaren Ausdrücken deutlich
cbgefaßt sind . Es ist also Nichts wehr übrig , als die
Folgen aus demselben Herzuleilen, die vcrichledenen Ent¬
schädigungen amzumessen und dabey das Interesse des
( Deutschkn)Reichs zu bestimmen . Man hak also nicht
wehr zu fürchten , daß man in einem Kongreß die
Leidenschaften und rachsüchtigen Empfindlichkeiten der
verschiedenen Mächte gegen einander erwachen sehen
müßte, indem schon alle Hsupischwürigkerlen abgelhan
(drcnckee8) sind . Zu diesen Operationen ist eine sehr
adgekmtztc Ztttfrist festgesetzt . Dlcie wird aber dazu
hinn ' -chend , iyn , daß alle Mächte ihr Interesse schäzen
und näher len Edelmuth und die Mäßigung unsrerAb.
sichten benrtheüen können. Da im Schvvß einer frey .
müchigen und scyeütchen Erörterung , werben alle
M ächte in Uedminsiimmung die Aufklärung und Aus»

sichten unsrer Unterhändler fassem Sie werden mit
den Grundsätzen brr neuenPoMick , welche unsre Rrvo >
luiton einfuhren mußte , sich vertrauter machen. —
Der Friede auf dem festen Land lst nun gesichert .Aber es ist nicht genug , daß er von aussen her g«.
gründet sey. Laßt ihn auch durch das Innere in,un .
sern Reden und Handlungen herrschen ! « Der Kom¬mandeur R ffo , zusor ms Grosdolschafter des Kö .
ntgs von Neapel und Stcilien in Louben angestellt,
ist von seinem König zum GroSborschastrr in Partsernannt worden nnd vor einige» Lagen mit einem
zahlrerchen Gefolg aus Lonörn hier angekommen .

Paris , vom 5 Iuny . Das Direklormm hat de»
2 . Iunv das CercmouieU des Empfangs des B . Bar -
lhelemy benimmt. Ein Adjutant , rin Aide de Eampund 6 Orvonaaazen der DirecUoas. Wache erwarten
ihn zu Charenron ; an den Lyoren von Paris erwar.
tel ly » der Kommandant der Wache an der Spitze ei.
ms Retter . Detaichements, der Kommandant ecSPlaz»
zeS mit seinem Staad und ver Generalkommandant
der i/le » Dlvlffou , weicher Rcittcpikeier an die Bar «
riere , in die Vorstädte, auf den Weg und io die Ge«
gend des DirektorialpalasteS stellen lassen soll. Der
Minister des Innern empfängt oeu neuen Ltrcüer an
dem Thor oder ver Barriere der Stadt . Er hält da»
selbst «m 2 Direktorial . Staalrwägrn , rn deren eine»
er mit dem Direktor und m den andern dessen Gefolg
steigt. Im Pallast empfängt ihn das Direktorium
und die Minister in der ftyerlichen Kieidertracht . —
Mau ließt im Redacteur folgenden officiellen Artikel :
„ Das Voll ;. Direktorium hat oen 2 . Iuny die Ra .
ttfikaliov erhalten , welche der Kaiser den 2z . verfloß,
nen April ( 4 Flvreal ) den Prältwmar . F udens - Ar.
tikrln gegrden hat , dir jwlschcu dem Gen . Buvnapaete,
dem Grafen Meerftldl und dem MarquiS de Gallo ,im Schloß Ecker,wald , dey L oben , den , 8. April
vesigcsetzt worben waren. « — Den i 5 . hat das Di .
rcklorium um 7 Uhr früh emen Kourter aus Calais
erhallen , welcher >ym die A, .kuuft eines engl. Km lei»
schiffS in diesem Sechaven mckunvtgc . Die br,ili che
Regierung begehrt die r,ochsen Passe für einen neuen
Bevollmächtigten , um du adgevrochnen Unterh,nd.
lungeu zwischen der ftanz. Repaviick und Englaad wie.
der anzuknüpstn . — Nachr-chtea aus Mavnr zu Folge ,
werden zu Carlyagena , Ancaule und Malaga Quar .
ttere für 30,000 Mann ftanz . Truppen deretk gemacht,
die aus Italien kommen und in diesen P ätzen landen
sollen , um d >e Belagerung von Gibraltar oormnehmen .
Unsrer Stils ziehrn sich allmatzUg immer mevrere
Truppen tn das Lager von St . Roch . — Vs » Lon»
d»n wird nach,Brtefen ans Cälcutta dir Entdeckung «,
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« er neüen Insel, 'm Sädmeer , durch Herrn Shaw ,
Kapiraia dis Schiffs Chestefort , berichtet. Die Em.
wohne « sink Wilde , dir sich den Gelandeten wiversetz «
len , aber unsere Fevergewrhre nicht kannten, sondern

j dey Abfeurnng eimger F -inten davon liefen. Es war
> ihnen jedoch gelungen , den Kapitain H :ll und 2 Ma .

trosen zu überfallen und zu zerhauen . Auch Herr
! Sba -v und r seiner Gefährten wurden verwundet und
I retteten sich mit vieler Mühe. Man hat der Insel

den Namen Tatei zu Ehren des Hm . Tatels tvBom «
day deygelegt. — Vorgestern hat das Direktorium ei-
ueu Schluß gefaßt , daß die Vollmachten seiner Kom »
missarten in St . Domingo , Sarithorrax , Raymond
«nd Roume auf den 22 . July sich endigen und
rieft Agenten sogleich nach Europa zurückkehren sollen ,
vm von ihrer Aufführung Rechenschaft zu geben. —
Aus einer Botschaft des Direktoriums an den Rath
der Zos vom 4 . Juvy erhellt , daß die Engländer in
der Tllat eine Landung auf die spanische Kolonie Porto .
Riko unternommen haben , daß aber 1200 Franzo.
sen , auS den Wiudiaftln unter dem Kcmmando des
B Paris , die sich den Spaniern arrecboten halten und
deren Anerbieten angenommen worben war , eines der
Fort verkheidigie« und auf demselben die z farbige
Fahne aufgestcckl Hallen.

Strasburg , vom 8 Iuny . Nach den neustenBe.
richten auS Deutschland vom 5 . Iuny gehen noch
täglich ftanz . Truppen dey Neuwied über den Rhein
zurück und Gen. Hvche , der den zr . May in Ober,
lahnsteto war und den Jägerregimenter » daselbst den
Befehl gab , sich zum Abmarsch bereit zu hatten und
«ine Rcquisitton von Fourage , Hufnägel , Puder und
Krr 'de ausschrieb , reißce den r . Iuny vurch CoLttnz,
um nach Paris zu gehen , wohin ihn das Direkw mm
gerufen Hai . Gen . Drbellr hatte bereits den zi . May
denselben Weg emgcschlagrn. Zu Koblenz hat man
den i . Iuny mit Trowmclfchlag die gänzliche sreye
Rhelmch 'ffahtt vublicirt und dcclarirk, daß man dazu' keine Pässe vöihrg habe . — Seit dem 19 . May soll
Graf Meerfeld und Marquis de Gallo mit Buona .
parle auf dem Schloß Monlebello dey Mailand in
Conferenzen ftyn . Einige meinen , es betreffe den De.
sin .livf, reden m,r dem Kaiser ; andre , dir veueriaui,
scheu Angelegenheiten .

Strasburg , vom 9 Iuny . Ein authentische-
Lchttiden von Paris , welches uns durch ausserordent¬
liche Geiegenhei : zugekommen isi , melüet , daß der
Munster der auswärtigen Angeiegenhetten zu gleicher
Zn! mit der Anfrage um Pässe für einen neuen c g !.
Frietevs. Gesandten , die wichtige Nachricht von P .tt 's
Arlraitt erhalten habe . Diese Veränderung im engl.

Ministerium läßt hoffen , daß unsre Nerhandkungt«
mit dieser Seemacht eine ganz neue Wendung uch,
men werd . » .

Grosbrittanten .
Londen , vom 2b May . Nach Briefen von Ply¬

mouth, haben dir Seeleute diejenigen Off .cirr, die bes
ihnen beliebt waren , im Triumph durch die Stadt ge.
führt . Dagegen sollen sie einen Offizier mir seinem
Bett auf dem Rücken an einen Karren gebunden und
so durch die Stadt gezogen haben . Zu Sycrueß sind
die- Unordnungen unter den Seeleuten noch größer .
Nicht nur sehr viele Officiere sind mit Verachtung aa
das Land gesetzt, sondern auch, da Mifttz »rnrückeeund
Gewalt zu gebrauchen drohte , ritten die Seeleute auf
die Kanonendöte , luden die Kanonen mit Traubenschüf.
sen und richteten sie gegen das Ufer. Boa Portsmouth
wirb diesen Morgen geichrieden, daß die Seeleute in
der Stadt die Gefängnisse erbrechen wollten und nicht
eher ruhig wurden, als bis einige in Verhaft sitzende
Seeleute in Freiheit gesetzt waren . Dieses ist jedoch
kaum glaublich , da die Flotte des Lord Bridpork in
See ist. Auch zu Wooiwtch , 5 Meilen von Londen ,
hat die dort liegende Artillerie angefangen , grosse Aus«
schwetfungen zu begehen und Gerüchte , dir aber Hof.
entlieh übertrieben sind , sagen, baß einige Menschen bas
Leben serlohren haben . — Aach in China find Unru .
hea ausgedrochen , weil der Kaiser seinen iztea und
nicht seinen ältesten Sohn zum Nachfolger ernannt hat.

Schreiben aus Londen , vom zo May . DieMeu »
terey uuter den Matrosen dauert noch immer ^eort. Zn
Plymouth schien zwar vor einigen Tagen die Ordnung
ziemlich hergestellt zu ftyn, allem seit dem 2/len sind
die Matrosen aufs neue anfrührisch und überiassm sich
allen Gattungen von Ausschwe fungm. Zu Ammouth
hat Admiral Duvcan einen günstigen Augenblick , wo
dir Matroftn Reue zeigten benutz ! , um mit seine . Es -
eadre unter Segel zu gehen , drey Schiff aber habe»
sich geweigert , ihm zu folgen. Zu P . r emsuch si tz
nach der Abfarlh veS Lord Briedoort die abscheulich,
sie» Unordnungen unter den Matro en auf den zurück «
gedlirdenen Schiffen vorgeganges , sie haben geplündert ,
gemordet , Feuer auf die Seelruppen gegeben und ei»
Schiff das eine Kauffarlheiflstte brgiruka solttc nicht
adgehen lassen . Den höchsten Grad hat ab r der Auf«
stand unter den Walrose» zu Scheerneß r - e ' chk, hier
ist die Empörung förmlich orgmistri alle OfftA re sind
zrm

'
ickgeschickl worden und die weniger , welche die

Matrosen noch unter sich dulten werden zwar mit Ach¬
tung behandelt , aber man gehorcht ihnen nick« ein
Matrose versieht die Admiralsotenstc und ein A-Sschuß
har die Pslizey zu handhaben und die Insuretttoa zu
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lellev . Das schlimmste ist , daß sie nicht auf den Ort ,
wo sie sins , sich rinschränke », sondern alle Matrosen
längs berThemft in ihre Parlcy zu ziehen suchen . So haben
sie den 27 . vierzehn Deputieren in die Nachbarschaft
des Forts Tübury abgrsaudt , um die Matrosen eines
Kriegsschiffs , welches sich daselbst befand , zu bereden ,
sich zu ihnen zu schlagen ; bas Fort gab zwar Feuer
auf sie , allein es gelang ihnen demohngeachket , die
Matrosen des Schiffes Lankaster von 64 Kanonen mit
sich zu nehmen . Seit 2 Tagen blockiren sie den Aus .
fiuß der Themse und feuern auf die Schiffe , die gegen
ihren Willen heraus wollen . Gestern haben sich die
Lords der Admiralität zu Land nach Schrerncß bege .
den und man hat Hoffnung , daß es ihnen glücken
werde , die Aufrührer zu ihrer Pflicht zurückzubrtngen ,
um so mehr , als sie auch mitten unter den größten
Ausschweifungen stets Ehrfurcht und Anhänglichkeit an
den König und die Constitution bezeugt haben , rin
Umstand , der für Grosbrittanien äußerst wichtig in
einem Augenblick ist , wo man mit Gewisheit weiß ,
daß in Frankreich mit aller möglichen Anstrengung
eine Landung auf unsren Küsten vorbereitet wirb . —
In Inland ist noch alles in der allen Lag « und bey .
nahe täglich fallen Gefechte zwischen den Insurgenten
und den Truppen vor . Die Regierung fängt itzt an ,
dir nachdrücklichsten und kräftigsten Maasregelu gegen
die Empörer zu ergreifen , die ihres Seits auch ihre
Thätigkeik verdoppeln . Den 20 . b. ist zu Dublin in
allen Strassen folgender Befehl angeschlagen worden :
» In Gemäßheit eines Befehls des Lord Lieutenant
und des Konftils , bestehlt der Kommandant cn Chef
dem Militair , von nun an , ohne die Jnstrncktionrn
des bürgerlichen Magistrats sbzuwarken , sürzusohrrn ,
um jede tumuttarifche Versammlung , oder Personen ,
welche den Frieden des Königreichs und die Sicher ,
heit des Lebens und Eigenlhums der getreuen Unter ,
thaneo Sr . Maj . bedrohen , m zerstreuen . « — In Schott ,
lavd fängt auch eine Partei Misvergvügter an sich zu bil .
den ; bey Montrose ist es bereits zwischen einem Kaval ,
lcri ; ko : ps und einem Theil der Einwohner dieser Stadt
zu Thärlichkciten gekommen . — Den 26 . ist hier aber ,
mals ein Eilbote aus Wien avgrkvmmcn . Seme
mrkgebrachten Depeschen scheinen sehr wichtig zu seyn ,
da Herr Pitt sogleich das Parlament verließ , « m ei .
nem Konsul bey Lord Grenville bryznwohnen , nach
welchem ein Eilbote an unfern Gesandten zu Wien ab .
gefertigt worden ist.

Schweiz .
Schreiben aus Lasel , vom IQ Juny . Unter dem

>; ken dieses erhielt man aus Paris folgende wichtige
Nachricht : Hier traf ein Courier mit der Ankünbr .

gung ein : Den iten Iuny sey Minister Pitt
aus dem Mimsterio getreuen und man verlange in
England sehnlichst , die Friedrnsunterhandluugen mit
der Rrpublick Frankreich zu erneuern .

Rußland .
Moskau , vom 12 Map . Der Kaiser hat erklärt ,

daß er hinführo in jedem Jahr einige Zeit in MoS .
kau zubrivgeu werde . Er hat das hiesige Palais des
Fürsten Besborodko für 60,000 Rubeln gekauft und
ihm noch eine « andern Platz zum Bauen anweisen
lassen . — Fürst Repnin , olt nächstens mit wichtigen
Aufträgen nach Berlin und Wien abgehen . Graf
Ostermann , welcher seine Kanzlerksteüe niedergelegt ,
hat einen Siiberservice 70,000 Rubeln an Werth er .
halten . Er behält auch seinen vollen Gehalt als
Kanzler .

Vermischte Nachrichten .
Bey dem den i8 May den Generalen Messen «

Pichegrü rc. gegebenen prächtigen Gastmahl im Otcon
zu Paris bemerkt man unter den Zmchauern such eine
junge Italienerin , welche , als man auf das Wohl dev
irastentschen Republik trank , fast in Wonne zrrfioß .
Es war die Tochter deS berühmten Philosophen Bec .
caria , dessen Buch über Belohnungen und Strafen
allgemein bekannt ist.

Die Landerkinder der Fürßcnthümcr Anspach und
Bayreuth müssen hiufützro nach dem Beyipicl der
übrigen königl . prevssischen Universität liudiren .

Der neapolitanische Gesandt « in Wien Marqnis b«
Gallo , und brr General Graf von Meerfcld haben vom
18 . May an , mehrere Tage hintereinander auf einem
Schloß , unweit Maylano gehrime Unterredungen mit
dem General Buvnaparte gehabt , nach deren Eudi »
gung Kouriere nach Wien und Paris adgeschickr wurden .

Die Repudlick Frankreich soll Spanten versprochen
haben , nicht eher mir England Frieden zu machen , als
bis es Gibraltar wieder an Spanien zurückgebe .

Ankündigung .
Straßburg . Das Publikum ist benachrichtigt,daß

dir allhirr eingeführte und auf Johannis Bapliste fal¬
lende Meße dieses Jahr wie gewöhnlich wird gehalten
werden . Solche wird ihren Anfang acht Tage vor
Johannis Bapliste nehmen , und dis den 8 - Jul . bauren .
Die hiesige Municipal . Verwaltung , welche sich avge .
legen ftyn läßt , >o riet als in ihren Kräften steht , alle
Mittel anzuwenden , die zur Wiederherstellung der Hand ,
lung und des Erwerbs betragen können , verspricht
allen und jeden Kauf , und Handelsleuten , welche ge .
sonnen sind tieft Messe zu besuchen , alle » Schutz und
Sicherheit , welche ihnen die Gesetze zusagen . Gesche .
hen zu Stroßburg in dem Gemeinde Hauß , den z .
Iuny 1797 . Auf Verordnung .


	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342 [Textverlust im Anschluss]

